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Oer Jurist gibt 4uslrunff
Mein Mann und ich erhalten eine Ehepaar-
Altersrente der AHV von monatlich 1140
Franken und eine Pension. Wir haben das

Glück, in einer billigen, hübschen 3-Zim-
mer-Wohnung zu wohnen. Trotz meiner 73
Jahre kann ich noch gut den Haushalt be-

sorgen. Seit längerer Zeit kränkelte mein
Mann und muss nun seit etwa einem Jahr
fast dauernd das Bett hüten. Ich muss sehr
für ihn sorgen und ihm oft das Essen ins
Bett bringen. Durch diese Situation sind die
Haushaltungskosten stark angestiegen. Be-

steht die Möglichkeit, dass jemand für die
Mehrkosten aufkommt, die durch die Hilf-
losigkeit meines Mannes entstehen? Eine Er-
gänzungsleistung erhalte ich nicht.

Frau 5. Z.

D/e AE/F-Bente und che Pmsr'on de.v /ruhe-
re« Arbeitgebern sZrtd zusammen wohZ zw

gross /ür die Ausr/chrwng einer Frgänzwngn-
Zeintwng. GZeZchwohZ besteht die Mög/ic/zkeii
/wr eine EZZZ/e. JFZe .Sie nämZ/ch seZbst nagerz,
int //tr Ehemann h/Z/Zos wnd kann die tag-
Zieh notwendigen Lebennverric/ttwngen (En-
nen, ToiZette, Wane/ten, AnEZeiden, Abziehen
usw./ neit etwa einem Jahr nwr noch in einem
bencheidenen Awnmanne neZbnt twn. En Ziegt
nomit eine nogenannte nchwere EZiZ/ZonigEeit

vor. IkeiZ diener Zwntand bereitn mehr aZn

360 Tage ununterbrochen andauert und Ehr
Mann Bezüger einer ordentZichen Ehepaar-
AZternrente int, no kann ohne weiteren eine
EZiZ/Zonenentnchädigwng aungerichtet werden.
Diene beträgt im Monat Er. 320.—. Ein An-

Bitte abtrennen
und Brief mit 30 Rappen
frankieren

Pro Senectute
Zentralsekretariat
Witikonerstrasse 56
8032 Zürich

Hiermit bestelle ich die Zeitschrift «Pro Senectute»
ab sofort für mich / ein Geschenkabonnement für
die unten genannte Person (Gewähltes unterstreichen)

Herr/Frau/Frl.

Vorname

Strasse

PLZ, Ort

Abonnementspreis für 1973
Fr. 4.50
Das Aprilheft ist vergriffen,
das Juni- und September-
heft wird mit Einzahlungs-
schein nachgeliefert, das
4. Heft folgt im Dezember.
Für das Jahr 1974
(4 Nummern) kostet das
Abonnement Fr. 6.—

Geschenkabonnement / Probenummer (gratis!) für:
(Gewähltes unterstreichen)

Herr/Frau/Frl.

Vorname

Strasse

PLZ, Ort

Bitte deutlich schreiben! Danke. — Weitere Namen
können Sie auf einem Zettel beifügen.



we/ir/e/owui/flr für die HZZfZosenentschüdi-

gung können Sie bei der /I PZF-Gemeinde-
zweigsteZZe /hres Wohnortes beziehen und
dort ausgefüZZt wieder abgeben. Dr. Zur. //.

Aerzf/ic/ier ßr/efkasfen
Seit einiger Zeit nimmt das Völlegefühl nach
dem Essen, mit dem ich mein Leben lang zu
kämpfen hatte, zu. Ich bekomme dann je-
weils starkes Herzklopfen und einen Druck,
der vom Herz bis in die linke Schulter reicht.
Erst wenn ich einige Male gründlich aufstos-
sen konnte, fühle ich mich erleichtert. Was
kann ich dagegen tun?

FieZe Leute kennen diese Zustände, die mehr
unangenehm a/s ge/ährhch sind. Sïe gehören
zum sog. «Roe/rm/reZd-Syndrom». O/t han-
de/t es sich dabei um Personen mit schZa//en
oder überdehnten Magenwänden /Magen-
senkungj bei gZeichzeitigern MangeZ an Ma-
gensä/ten. Essen Sie vor aZZem stets Zangsam,
in kZeinen Portionen, Zeicht verdauZich, mit
etwas Zitronensa/t oder einer säuerZichen

Gewürzsauce Übergossen. Geniessen Sie
rei/e ZepfeZ /geschäZt, gut gekaut//. Rezept-
freie, hiZ/reiche Medikamente; dö Tropfen
Diacard /Madaus-Biomed/ auf Zucker
nach dem Essen, Spasmo-CanuZase /Wan-
der/.
Wenn keine entscheidende Besserung ein-
tritt, müssen Sie /hren Zrzt aufsuchen.

Dr. med. R.

Vor einigen Wochen stand vor meiner Woh-
nungstüre eine Toggenburger Handweberin,
die eines ihrer Kinder bei sich hatte. Dieses
Kind soll keine Milz mehr haben, also inva-
lid sein. Soviel ich weiss, muss die Milz die
weissen Blutkörperchen produzieren. Aber
kann man ohne Milz leben? ErZ. E. Zn W.

Man kann auch ohne MZZz Zeben/ Man Zst Zn

bestimmten EäZZen gezwungen, die MZZz ope-
ratZv zu entfernen /sog. SpZencktomZe/, Zns-

besondere beZ MZZzrZssen, die schwer bZufen

— aZso nach t/nfäZZen. Der Patient kann
ohne dieses Organ weiterZeben, da dessen

Bank Leu
seit1755

BANK LEU AG 8022 ZÜRICH
Bahnhofstrasse 32 Telefon 01 231660



H rbezï vom Krzoc/iezzmar/c zzberzzommezz wz'rz/.

7a, es gz'bz sogzzr eine Pez'/ze von /J/zzZ/crazz/c-

/zez'Zezz, Gesc/zwzz/st/zrazz/c/zez'Zerz zzzzz/ azzz/erezz

Lez'z/ezz, i>ei z/ezzerz mazz eine ßesserzzzzg oz/er
Hez'Zzzzzg z/z're&Z erzz'e/z z/zzrc/z z/z'e HzzZ/errzzzzzg

zier Miiz. H/Zerz/z'zzgs wZ mzzn fc»ei KZez'zz/bzz-

ziern zzzrzzczfc/zaZ/ezzz/ mz'Z ziem Hz'zzgr///, z/a

wz'c/zh'ge Hbwe/zr/zzzz/m'ozzezz gegen /zz/e/cZz'o-

nen noc/z eine fio//e spz'e/ezz. /Die SzerZzZz'c/z-

Zzez'Z izei zier OperaZ/ozz beträgt weniger aZs

5 %). Dr. mezi. F.

Aus der Beraferpraxis
Ich wohne in einer grossen 3-Zimmer-Alt-
wohnung mit Ofenheizung. Seit dem plötz-
liehen Tod meiner Frau, mit der ich mich
gut verstand, fühle ich mich recht allein.
Kinder habe ich keine. Ich bin gehbehin-
dert und kann nur mühsam meinen Haus-
halt besorgen. Es sind nun schon 6 Monate
her, seit meine Frau gestorben ist. Aber es

ist noch so schwer wie am Anfang. Ich kann
es immer noch nicht ganz begreifen, dass

niemand mehr da ist, mit dem ich reden
könnte. Was soll ich tun? Herr H. St. z'zz Z.

JF/e es sc/zez'rzZ wäre ez'zzmaZ zzz zzberZegezz, oh
Sz'e ra'c/zZ zrz ez'rze ZzZez'rzere JFo/zzzzzzzg oz/er gzzr

zrz ez'zz He/m zz'e/zezz möc/zZezz. Damz't hözzzzte

7/zrzezz vor zz//em z/z'e besc/zwerZz'c/ze Hzzzzs/zz/z-

rzzrzg er/ez'c/zZerZ werz/erz. Zzzz/em mzzsstezz

zzzzc/z z/ze Mö'gZz'cMez'tezz zzbge&Zärt werz/ezz,

we/c/ze /zzr be/zz'rzz/erfe Mezzsc/zezz besZe/zerz.

ûïr z/ezz/zezz z/zz zzzz Hr/ez'c/zterzzzzgezz z'm Hzzzzs-

/zzz/Z, z/z'e Hzzsc/za//zzzzg besozzz/erer Geräte /zzr
z/z'e Zäg/z'c/zezz Pesorgzzzzgezz oz/er z/ezz stzzrzz/ezz-

wez'sezz Hz'zzsatz ez'rzer Hzzzzs/zeZ/er/rz. 7m zzbrz-

gezz z'sZ es /zzr Sz'e sc/zwer, mz'Z zzz'emzzzzz/em re-
z/ezz zzz können. KozzfaPte sz'rzz/ aber gerzzz/e

/zzr z/ezz ä/terezz Mezzsc/zezz wz'c/zZz'g.

Dz'e Perzztzzngsste/Ze z/er Pro Sezzectzzte,

S'Zz'/Zzzrzg Fzzr z/zzs ^4/Zer, wie zzzzc/z arzz/ere So-
zz'a/z/z'ezzste sZe/zezz 7/zzzerz /zzr /dzzs/zzzzz/Ze, Pe-
rzzZzzzzg zzzzz/ Hz7/e gerrze zzzr Fer/zzgzzzzg. Dz'e

/zzr Sz'e z'zz Frage Zzommezzz/ezz SteZZezz /zabezz

wz'r 7/zzzezz bereits per PosZ be&azzzztgegebezz.

7JF

Aus den
Kantonen

Thurgau:
Altersbegegnung Frauenfeld

Am 20. Juni trat in Frauenfeld zum vierten
Mal die Landsgemeinde der Thurgauer Se-

nioren zusammen. Absicht dieser Veranstal-
tung ist es, der älteren Generation aus dem

ganzen Kanton einen frohen Tag zu berei-
ten. Und so kommen sie denn jedes Jahr
zahlreicher. Diesmal füllten rund 1800 Per-
sonen die Festhütte. Tisch an Tisch sassen
sie da, gemeindeweise geordnet, damit sie
sich in der Menge zurechtfinden konnten.
Die Organisatoren — das Kantonalkomitee
Thurgau der Stiftung Für das Alter und

Foto Cziz2z/z'z/ La/zg
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